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Landesklasse  
Thüringen 

Saison 2019/2020 

Sonnabend, 30. November 2019 

FSV 04 Viernau 

Volkspark-Stadion 

Offizielles Stadionheft des FSV Wacker 03 Gotha    
Am Vorabend des Spieltags bereits online auf www.wacker03Gotha.de 

Unsere Zweite:    
01.12.19 14:00 in Friedrichroda gegen Reinhardsbrunn 





 

3 

IN EIGENER SACHE   

Hallo liebe Fußballfreunde 

und herzlich Willkommen im Volkspark-Stadion. 
Ich begrüße Sie alle heute zum letzten Heimspiel des Jahres 2019. Mein herzliches „Guten Tag“ geht heu-
te an die Unparteiischen Franz Sander, Veit Stern und Helmut Eckardt, an unsere Viernauer Gäste und an 
Sie und euch, liebe treue Wacker Fans. 
 

Gestatten Sie mir am Ende der ersten Halbserie noch einmal zurückzuschauen und vielleicht auch über 
ein paar Dinge zu reden, die in der Öffentlichkeit entweder nicht so bekannt oder in den letzten Monaten 
sogar sehr diskutiert worden sind. Dabei fällt auf, dass die Fußballwelt immer verrückter wird und damit 
meine ich nicht was auf dem Rasen, sondern was drumherum passiert. Und wenn manches nicht so obs-
kur wäre, könnte, nein müsste man ein Buch darüber schreiben. Da will z.B. ein Landesklassen-

Männerverein ein Punktspiel von Samstag auf Sonntag verlegen lassen, weil seine Spieler sonst Urlaub 
nehmen oder ihre Dienste tauschen müssten. Ist das nun lustig oder frech? Ein anderer Verein lässt das 
Spiel wegen Unbespielbarkeit des Platzes absagen, obwohl eine Besichtigung vor Ort unsererseits auch 
nicht ansatzweise eine Unbespielbarkeit bestätigte. Da darf schon die Frage erlaubt sein, ob das vielleicht 
nur frech ist? Früher gab es zur Bestätigung solcher Entscheidungen Platzkommissionen. Die gibt es viel-
leicht heute auch noch aber auf welcher Seite stehen die? Sicher nicht auf der Seite des Fußballs. 
Wenn diese beiden Beispiele zwar wegen ihrer Unverfrorenheit nicht mehr lustig aber wegen ihrer Ni-
veaulosigkeit unbedeutend sind, existieren auch Randereignisse, die unsere Vereinsarbeit beeinflussen. 
Randereignisse deshalb, weil unser Verein zwar nicht direkt davon betroffen ist, sich unsere Trainer und 
Vereinsmitarbeiter aber in den Diskussionen mit Eltern und Spielern damit auseinandersetzen müssen. 
Konkret ging es da in der Vergangenheit um die Zuschauervergehen beim TSV Sundhausen und bei Wa-
cker Nordhausen. Einerseits diskutierten wir hier mit Eltern und Fans, wie man sich als Verein gegen sol-
cherart Vorkommnisse schützen kann und haben da auch die ein oder andere gute Idee aus den Diskussi-
onen mitgenommen. Andererseits vertreten auch viele Eltern die Meinung, dass von Verbandsseite mit 
unterschiedlichem Maß gemessen wird. Da geht der DFB mit seiner Strafe gegen den Spieler Abraham, 
der Freiburgs Trainer Streich aushebelte, mit gutem Beispiel voran. Auch Hessens Verband zeigt sich kon-
sequent, indem er einen Spieler nach brutalem Schiri-Angriff für drei Jahre sperrt und der Verein mit 6 
Monaten Sperre belegt wird. Die Sportgerichtsentscheidung des TFV jedoch kann niemand nachvollzie-
hen. Die Vergehen per se waren bei beiden Begegnungen gleich. Wenn dann ein Kreisligist mit hoher 
Geldstrafe und Punkteabzug und ein Profiverein lediglich mit einer lächerlichen Geldstrafe bestraft wird, 
ist aus Zuschauer– und Fansicht jegliche Verhältnismäßigkeit nicht mehr gewahrt, auch wenn im Urteil 
berücksichtigt werden muss, dass es sich im Sundhäuser Fall um ein Jugendspiel gehandelt hat. Unsere 
Vereinsarbeit umfasst immer mehr auch die Auseinandersetzung mit solchen Problemen. Nicht weil sie 
von den Vereinen an sich thematisiert werden aber weil Eltern und auch Spieler uns mit Fragen konfron-
tieren, auf die wir selbst keine Antworten haben. Mehr und bessere Öffentlichkeitsarbeit, weniger Selbst-
gefälligkeit und Fairness nicht nur von den Vereinen zu verlangen, wäre hier wünschenswert. 
 

Liebe Zuschauer, 
nach diesen Abschweifungen vom sportlichen Geschehen nun zurück zum Fußballwochenende. Für unse-
re Harnisch-Truppe gilt es heute, einen genauso erfolgreichen Halbserienabschluss hinzulegen, wie sie in 
die Saison gestartet sind. Mein Vertrauen haben sie.  
Unsere Kirchner-Elf wird morgen dann, so gespielt wird, ihren Kampf um die Tabellenspitze in Reinhards-
brunn auszutragen. Auch dafür viel Erfolg. 
Ich wünsche uns nun ein schönes Fußballspiel und allen eine schöne Weihnachtszeit. 
Ihr und euer Thomas Fiedler  
- Wacker voran! - 
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WACKER NEWS   

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr 

Der FSV Wacker 03 Gotha wünscht allen Mitgliedern, Fans, Sponsoren, Sympathisanten 
und natürlich auch unseren heutigen Gästen eine schöne Vorweihnachtszeit, ein be-

sinnliches Weihnachtsfest sowie einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
Wir freuen uns, Sie und euch auch im kommenden Jahr im schönsten Stadion Thürin-
gens begrüßen zu dürfen. Das erste Heimspiel steigt dann am 29.02.2020 um 14:00 

Uhr. Gast im Volkpark-Stadion ist die SG SV Borsch 1925. 

 

 rieden     
 

 uhe                   amilie      
 

 

 h Tannenbaum   rfolg  
 

 eimlichkeit          egen 

 

 inigkeit                     räume 

 

 terne 

 





Wir bleiben am Ball … 
… und engagieren uns für 

die Förderung von Kunst, 

Kultur und Sport.

Ihr Stadtwerk. 

Direkt nebenan.
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www.stadtwerke-gotha.de


